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Grünes Licht und dicke Luft
Stadtrat stimmt Kunstrasenplatz in Weseke zu / Kritik an Sportentwicklungsplanung

Von Peter Berger

BORKEN. Der nächste
Kunstrasenplatz wird in We-
seke gebaut. Das beschloss
der Stadtrat am Donnerstag-
abend mehrheitlich nach in-
tensiver Debatte.

Die sechs Gegenstimmen
kamen aus den Reihen der
SPD sowie Günter Stork
(CDU). Der Marbecker Orts-
vorsteher sah die Belange
des FC Marbeck nicht be-
rücksichtigt. SPD-Fraktions-
chef Kurt Kindermann mo-
nierte, dass der Tanzsport-
club immer noch kein neues
Domizil habe. Erst müsse der
städtische Sportentwick-
lungsplan in diesem Punkt
in die Tat umgesetzt werden,
begründete Kindermann
sein Nein.

Auch sonst gab‘s im Stadt-
rat reichlich Kritik: Ulrike
Fritz-Hummelt (SPD) ärgerte
sich darüber, dass auf der
Basis des Sportgutachtens
die Sanierung der Gemener
Tennishalle „zackizacki ab-
gehakt“ worden sei. Man sol-
le mehr das Gespräch
suchen und zuhören, so
Fritz-Hummelt. Neben Gün-
ter Stork ergriffen auch
Bernd Flasche (CDU) und
Siegfried Martsch (Grüne)
Partei für Marbeck. Zum Bei-
spiel habe der FC im Um-
land die größte Damenabtei-
lung, wies Flasche auf den
intensiven Trainings- und
Spielbetrieb hin. Martsch
pochte mehrfach auf eine
klare zeitliche Perspektive
für einen Kunstrasenplatz
auch in Marbeck.

Darauf wollte sich die Ver-
waltungsspitze in der Rats-
sitzung aber nicht festnageln
lassen. Bürgermeisterin
Mechtild Schulze Hessing
griff demgegenüber einen
Vorschlag von CDU-Frakti-
onschef Frank Richter auf
und kündigte an, einen
„Handlungs- und Kostenrah-
men“ für Sanierungen zu er-
stellen. Dabei im Blickpunkt:
die Tennenplätze jener Ver-
eine, die weiterhin ohne
Kunstrasen auskommen
müssen. Wichtig sei ein Kos-
tenvergleich zwischen einer
Kompletterneuerung und ei-
ner Sanierung, die nur fünf
bis zehn Jahre halte, erläu-
terte Richter. Brigitte Ebbing
(UWG) nannte zudem das
Stichwort „Flutlicht“.

Bürgermeisterin Mechtild
Schulze Hessing wies wäh-
rend der Ratssitzung die Kri-
tik zurück: Leider würden in

der Diskussion verschiedene
Sportarten „vermengt“. Die
aktuelle Beschlussfassung
beziehe sich allein auf das
Thema Kunstrasenplatz. Be-
treffend Tanzsport-Quartier
sei man an einer Lösung nah
dran. „Wir machen das
Schritt für Schritt und ver-
stolpern uns nicht“, sagte sie.

Unterdessen haben Vor-
standsmitglieder der drei
Vereine SV Burlo, FC Mar-
beck und RC Borken-Hox-
feld in einem Brief an die
Verwaltungsspitze ihre
Skepsis bekräftigt, sich die
Kunstrasenplätze andernorts
mit dem jeweiligen „Haus-
herrn“ zu teilen. „Keiner der
Vereine wird Jugendmann-
schaften zu Trainingszwe-
cken auf Kunstrasenplätze in
Borken, Gemen oder Weseke
schicken“, heißt es in dem
vom 22. Februar datierten
Schreiben. Zur Begründung

heißt es, dass die willkürli-
che Einteilung der Vereine in
dem vom Gutachter vorge-
schlagenen „Nordverbund“
(Weseke und Burlo) und
„Südverbund“ (Borken, Ge-
men, Marbeck, Hoxfeld)
nicht zu den Kontakten pa-
sse, welche die Vereine un-
tereinander haben. Auch be-
laste die angedachte Mitfi-
nanzierung der Kunstrasen-
plätze über Mittel aus der
Sportförderung die Vereine
ohne Kunstrasen. Dem stehe
ein recht geringer Nutzen
gegenüber. Zudem entstehen
Kosten für den Transport der
Kinder und der benötigten
Ausrüstung. Der ständige
Transport von Jugendmann-
schaften schädige auf Dauer
das Vereinsleben. Hinzu
komme, dass die höhere At-
traktivität von Kunstrasen-
plätzen gegenüber von
Ascheplätzen eine „Sogwir-
kung“ auf Kinder und Ju-
gendliche auslösen. Einen
Mitgliederschwund im Ju-
gendbereich könne sich je-
doch kein Verein leisten.

Der neue Weseker Kunst-
rasenplatz einschließlich
Tartanbahn ist auf 615.000
Euro veranschlagt. Wie be-
reits bei den Plätzen in Bor-
ken und Gemen will sich die
Stadt mit 60 Prozent
(370.000 Euro) beteiligen,
den Rest will der SV Adler
mit Eigenleistung und -kapi-
tal, Sponsoren und per Kre-
dit finanzieren.
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In Weseke rollt der Ball demnächst auf Kunstrasen. Der Rat
stimmte dem Bau mehrheitlich zu. Foto: BZ-Archiv

Kunst
hoch drei

Von Markus Schönherr

BORKEN. Am ersten
Märzwochenende wird Bor-
ken zum Anziehungspunkt
für Kunstfreunde. Das gilt,
seit vor 31 Jahren zum ers-
ten Mal die deutsch-nieder-
ländische Grafikbörse veran-
staltet wurde. Und das gilt
noch mehr, seit im vergan-
genen Jahr die drei Börsen-
Tage zu einem Borkener
Kunst-Wochenende ausge-
weitet wurden. Auch in die-
sem Jahr gibt es wieder
hochwertige Kunst an meh-
reren Orten.

� Dreh- und Angelpunkt
ist die Grafikbörse, bei der
68 Aussteller in der Stadthal-
le Vennehof die gesamte
Bandbreite serieller Druck-
techniken wie Holzschnitte,
Kupferstiche, Linolschnitte,
Lithografien, Radierungen
und Siebdrucke präsentieren
und zum Kauf anbieten. Fast
die Hälfte der Künstler
stammt aus den Niederlan-

den. Galerien und Verlage,
der Kunstverein Borken, die
Druckvereinigung Bentlage
sowie einige Kunst-Studen-
ten bauen ebenfalls Stände
auf. Studierende der Univer-
sität Osnabrück geben am
Samstag und Sonntag je-
weils stündlich von 12 bis 16
Uhr einen Einblick in grafi-
sche Drucktechniken. Eröff-
net wird die Grafikbörse am
Freitag, 2. März, um 17 Uhr
von Vertretern der Veran-
stalter, der Stadt und dem
Kreis Borken.

� Passend zur Grafikbörse
sind im Kettelhack-Karree
unter dem Titel „Graphic
Highlights and Design 2018“
Arbeiten moderner Klassiker
wie Jörg Immendorf, A.R.
Penck und Elvira Bach zu se-
hen. Gleich an mehreren Ar-
beiten lässt sich die Vielsei-
tigkeit im künstlerischen
Schaffen von Armin Muel-
ler-Stahl ablesen. Mit Moni-
ka Radhoff-Troll ist eine
Künstlerin mit Borken-Be-

zug dabei. Sie verarbeitet Fe-
dern aus den Restbeständen
der ehemaligen Borkener
Bogen-Fabrik. Statt an den
Enden der Pfeile finden sich
die Federn nun in ihren
Kunstwerken wieder. Auf
zwei Etagen werden im Ket-
telhack-Karree nicht nur
künstlerische Arbeiten, son-
dern auch Vintage-Möbel
unter anderem von Charles
und Ray Eames, Arne Jacob-
sen, Poul Kjærholm und Gio
Ponti ausgestellt.

� Einer einzelnen Künst-
lerin widmet Galeristin Ger-
da Siebelt eine Ausstellung
in der Open-Art-Galerie.
Harmonie und Lebensfreude
strahlen die Bilder der Fran-
zösin Del Aor aus. Diese Wir-
kung erzielt sie mit vermeid-
lich einfachen Mitteln. Gro-
ße Flächen, zumeist in kräf-
tigen Farben, bilden den
Hintergrund ihrer Acryl-Bil-
der. Darauf platziert Del Aor
mit Goldstaub Formen und
Figuren. Viele Jahre hat Del

Aor in Asien verbracht. „Das
Asiatische, Buddhistische ist
in ihren Arbeiten zu sehen“,
sagt Gerda Siebelt. „Harmo-
nie ist ihr wichtig.“ Rund 50
Bilder werden in der Galerie
Open Art zu sehen sein. Ne-
ben Gemälden werden auch

Siebdrucke ausgestellt, die
Del Aor nachträglich bemalt
und so zu Unikaten gemacht
hat.
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Grafikbörse und Ausstellungen am ersten März-Wochenende

Aus Paris wird die Künstlerin Del Aor nach Borken zur Ver-
nissage in der Galerie Open Art anreisen. Fotos (2): pd

Die Niederländerin Lego Lima war schon im vergangenen Jahr auf der Grafkbörse vertreten. Auch in diesem Jahr wird sie ihre
Kunst in Borken zeigen. Foto: BZ-Archiv

Als Schauspieler ist Armin Mueller-Stahl berühmt geworden. Mittlerweile hat er sich auch als
Künstler einen Namen gemacht. Einige Bilder sind im Kettelhack-Karree zu sehen.
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Zum Thema: Öffnungszeiten

� Die Grafikbörse in der
Stadthalle Vennehof wird
am Freitag, 2. März, um
17 Uhr eröffnet und ist an
diesem Tag bis 21 Uhr ge-
öffnet. Am Samstag ist die
Börse von 11 bis 18 Uhr
geöffnet, am Sonntag von
11 bis 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Am Samstag und
Sonntag gibt es ab 11 Uhr
eine ganztägige Kinderbe-
treuung,
� Die Ausstellung „Del
Aor – das Leben tanzen“
wird am Donnerstag, 1.
März, um 19 Uhr in An-
wesenheit der Künstlerin
eröffnet. Die Ausstellung
in der Galerie Open Art,
Neutor 15, läuft bis zum
31. März. Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag, 15

bis 18.30 Uhr, Samstag, 10
bis 14 Uhr, und am nächs-
ten Wochenende zu den
Öffnungszeiten der Gra-
fikbörse.
� Die Ausstellung „Gra-
phic Highlights & Design“
im Kettelhack-Karree an
der Wilbecke 16 ist ab
kommendem Dienstag bis
zum 14. März zu sehen.
Öffnungszeiten: Dienstag
bis Sonntag, 14 bis 18
Uhr, und zu den Öff-
nungszeiten der Grafik-
börse.
� Im Rahmenprogramm
der Grafikbörse findet am
Samstag und Sonntag von
13 bis 16 Uhr eine „Offene
Werkstatt im Forum Altes
Rathaus … auf Zeit“, Wil-
becke 12, statt.


